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Die Verständigung.
Den neuesten Nachrichten aus Berlin zufolge ist zwischen

der deutschen Regierung und dem Obersten Rat in Paris
eine .. Verständigung erzielt worden . Die deutsche Regie¬
rung vernichtet aus jeden Einspruch gegen das Zusatzpro¬
tokoll und ist zur sofortigen Unterzeichnung bereit, ehe
über die sogenannte Entschädigung für die bei Scapa
Flow versenkten Schiffe verhandelt wird . Die Verdün¬
nten ihrerseits erklären ihre Geneigtheit, die ursprüng¬
liche Forderung von 400000 Tonnen Hafenmaterial jel
nach dem Urteil der Sachverständigen , die England in!
die deutschen Häfen zur Feststellung der Bestände ent- !
sandt hat , zu ermäßigen . Aber die Ermäßigung be-!
fielst sich , soviel bis jetzt bekannt ist, nur aus die T o n -
Ne nzahl und nicht aus die Art des Hasenmaterials und
das feindliche Zugeständnis kann unter Umständen für
Deutschland so gut wie wertlos sein, dann nämlich, wenn!
unter die 192 000 Tonnen , die Deutschland sofort aus -!
^ liefern sich verpflichtet hat , die großen Schwimm-!
docks und die großen Baggerschiffe und Krähne fallen . .
Denn dann wird uns die Möglichkeit der Wiederaus-!
richtung der Großschiffahrt genommen sein. Auch in der!
Frage der Auslieferung der kleinen Kreuzer mit zu - !
sammen 50 000 Tonnen hat der Oberste Rat seinen Stande
Mnkt unnachgiebig festgHalten ; die deutschen Küsten sind
setzt ohne allen Schutz und werden es wohl lange bleiben,
(denn zum Bau neuer Kriegsschiffe haben wir kein Geld
mehr.

Wenn , wie gemeldet wird, die Handlung der Proto¬
kollsniederlegung am '6 . Januar im Ministerium des
Aeußern in Paris vollzogen sein wird , so gilt der Friede,
als geschlossen.

"
Darauf werden die diplomatischen Be¬

ziehungen zwischen Deutschland und den unterzeichnen¬
den Verbandsmächten wieder ausgenommen. Eine Ha-
vas -Meldung kündigt an , daß „die französischen diplo¬
matischen Vertreter ihre Posten in Deutschland antreten
können.

" Aus den Worten wäre zu schließen , daß Frank¬
reich künftig nicht nur in Berlin Vertretungen zu unter¬
halten gedenkt . Das wäre wohl zu beachten!

lieber die letzten Entschließungen des Obersten Rats
wird aus Paris gemeldet:

Paris , 21 . Dez . (Havas. ) Der Oberste Rat hat die
Grundlagen der aufgenommenen Verständigung gebilligt.
Man glaubt zu wissen , daß die Deutschen das Protokoll
vorn 1 . Noveinber mit dem Eingeständnis der Mchtaus-
sührung gewisser Wasfenstillstandsbedingungen und der
Lieferung von Material als Ersatz für die bei Scapa
Flow versenkten Schisse unterzeichnen werden, .'
so wie es jetzt vorliegt. Anläßlich der Ueberrei-"
chrng der Note hat Dutasta dem Freiherrn v . Lersner
erklärt , die Alliierten seien gewillt, ihre Forderungen bis
zu drei Vierteln dessen zu ermäßigen , was sie schriftlich
verlangt haben, ja sogar darüber hinaus . Die Deut¬
schen verlangten und die Alliierten werden diesem Be¬
gehren entsprechen , daß diese mündlichen Versprechungen in
einem Schriftstück ausgenommen werden, das gleichzeitig
mit den Ratifikationsurkunden ausgewechselt wird . Es ist
anzunehmen, daß völliges Einvernehmen erzielt werden
Ivrrd« _ . . ... > . . . . . . . . .

Neues vom Tage.
Das Betriebsrätegesetz.

Berlin , 31 . Dez . Der Bericht des Ausschusses über
das Betriebsrätegesetz ist der Nationalversammlung zuge-
gangen , die es am 13 . Januar in Beratung nehmen wird.

Wiedereinführung der Goldzölle.
Berlin , 31 . Dez. In zwei Noten vom 22 . und 23.

Dez . 1919 hat der Oberste in Paris der sofortigen Er¬
hebung von Goldzöllen in Deutschland zugestiiumt.
Deutschland ist ermächtigt, ein Aufgeld in der Höhe zu
erheben, welches der Entwertung der Reichsmark gegen¬
über dem Dollar entspricht. Hierauf müssen die Vor¬
kriegszollsätze zur Anwendung kommen. Nach Errichtung
der Wiedergutmachungskommission ist das Aufgeld im
Benehmen mit ihr sestzusetzen. — Die Ermächtigung gilt
zunächst für 3 Monate . Inzwischen sind Verhandlungen
mit den Alliierten über die deutschen Ein - und Ausfuhr¬
verbote zu führen . Wenn eine Einigung hierüber bin¬
nen 3 Monaten nicht erzielt wird, wird die ganze Frage
von neuem geprüft werden. — Das Gesetz über die
Zahlung der Zölle in Gold , das vorübergchen außer
Anwendung war , wird mit dem 1 . Januar 1920 wie¬
der in Kraft gesetzt werden.

s Die Vertretung beim Vatikan.
§ Berlin , 31 . Dez. Der erste Vertreter des Reichs

beim Heiligen Stuhl Dr . Berger ist nach Rom ab¬
gereist, um das neugeschaffene Amt zu übernehmen . Er
wird im Bonaparte -Palast ( !) Wohnung nehmen . Gleich¬
zeitig wird auch der Vertreter Bayerns beim Vatikan,
Frhr . v . Ritter in Rom eintreffen.

Fürsorge für die Polen.
Berlin , 31 . Dez. Für die Polen im rheinisch -west¬

fälischen Industriegebiet wird ein polnisches Konsu¬
lat in Essen errichtet. Der Konfirmationsunterricht in
polnischer Sprache an polnische Kinder ist gestattet unter
der Voraussetzung der vorherigen Teilnahme am allgemei¬
nen deutschen Religionsunterricht.

Bon der Friedenskonferenz.
Paris , 31 . Dez . Der Oberste Rat trat gestern mor¬

gen unter dem Vorsitz von Clemenceau zusammen. Er
beschloß , daß die von amerikanischen Truppen be¬
setzten Gebiete der Gerichtsbarkeit der Oberkommission
für das Rheingebiet zu unterstellen sind. Ferner setzte
er den Text der Anweisungen fest , die der Ueüerwachungs-
kommission für das deutsche Flugmaterial in Berlin zu
erteilen sind.

Die Verbündeten haben den deutschen Vertretern die
Bedingungen zur Kenntnis gebracht, unter denen sich
die Uebertragnng der Vollmachten in den der Volksab¬
stimmung unterliegenden Gegenden vollzieht.

Paris , 31 . Dez. Die Blätter melden : Der Oberste
Rat hat die österreichische Regierung benachrichtigt, er
werde nicht dulden, daß das Deutsche Reich durch
einen Botschafter in vertreten sei .Der M -.--
treter dürfe nur Gesandtenrang haben, wie die Vertreter
der Verbündeten.

Paris , 31 . Dez . Nach dem „Matin" ist die Auffas¬
sung Lloyd Georges durchgedrungen, daß die Türkei
aus Europa weichen müsse . Türkische Hauptstadt
soll Komia oder Brussa in Kleinasien werden.

Der Krieg im Osten.
Helsingfors , 31 . Dez . Nach Meldungen aus Saratow

lösen sich die Truppen Denikins aus. Ihre Ver¬
bände haben die Waffen niedergelegt und seien nach Hause
gegangen .

'

London, 31 . Dez . „Daily Mail" meldet aus Odessa,
daß Cherson (nahe der Mündung des Dnjepr in das
Asowsche Meer ) von den Bolschewisteneingenommen wor¬
den sei.

Paris , 31. Dez . (Havas .) Ein Radiogramm aus
Moskau km den „ Petit Pariften " meldet, daß ein aus
Omsk kommender Zug , in dem sich die Minister der Re¬
gierung des Admirals Koltschak befinden, entgleist sei und
in eine Schlucht stürzte. Die Minister fanden dabei de»
-Tod.

Anschlag in Belgrad?
Berlin , 31 . Dez. Der „Berll Lokalanzeiger" meldet

aus Wien vom 31 . Dez . : Ms Belgrad wrird gemeldet:
Hier fand eine furchtbare Dynamit -Explosion statt , deren
Ursache einstw eilen unaufgeklärt ist. D er Prinzregent
Alexander und 26 Personen wurden gelötet und
ilber 30 Personen verwundet.

Schon wieder eine Verschwörung.
Moskau , 31 . Dez. Die Sovjetregierung hat im Gou¬

vernement Pensa eine „ anarchistische Organisation " ent¬
deckt . 55 Personen wurden hingerichtet. (Die Entdeckung
Von Verschwörungen ist das einfachste Mittel , politische
Gegner zu beseitigen.) , . p

Japan gegen de» Bolschewismus.
Amsterdam , 31 . Dez . Wie die „New Port Dunes"

Ms Tokio berichten , erklärte der japanische Ministerprä - .
sident , die gegen den Bolschewismus gerichtete Politik
Japans könne unter keinen Umständen zulassen, daß der
gefährliche Einfluß der Bolschewisten sich bis an die
Grenzen Japans erstrecke. Augenblicklich würden im Ver-
ein mit Amerika militärische Maßnahmen erwogen . Ja¬
pan werde in Sibirien keinen Quadratfuß Boden behalten
Md wenn die Gefahr vorüber sei, alle japanischen Sol¬
daten zurückberufen. . . ,

- . - ft
Berlin , 31 . Dez . Aus Hamburg wird dem „Ber¬

liner Lokalanzeiger" mitgeteilt , daß dem „ Hamburger
Echo" zufolge die Regierung die Aufhebung des Belage¬
rungszustands für Groß -Hamburg und das Freihafen-
Gebiet verfügte . . _

Eine Kundgebung des Reichspräsidenten
WTB . Berlia, 1. Jan . Der Re >ch ? vrästdrnt hrt de«

Reichskanzler gebeten, folgendeKundgebung z » «
Neujahrstage zu veröffentlichen : In de « vergangene«
Jahre ist zwar das Chaos abzewehrt , die Einheit des
Reiches erhalten und befestigt worden ; indessen mußte unter
dem Druck rücksichtslosen Zwanges ein Frieden geschloffen
werden, der die Ehre unseres Volkes , seinen Wohlstand,
die Früchte vergangener und künftiger Arbeit fremder
Gnade zu überantworten droht.

Das heute beginnende Jahr muß zeigen, ob die Deut¬
schen trotz allem sich als Nation staatlich «ad wirtschaftlich
zu behaupten hoffen können, oder durch inneren Hader , dem
sich äußere: Haß zugesellt, tu einem endgültigen Zusammen-
bruch auch die Hoffnungen ihrer Kinder begraben muffe«.
Diese Schicksalsfrage vor Augen , bitte ich heute alle, die
sich Deutsche neunen, in der gemeinsamen Not die Rechen
zu schließen und ein jeder an seiner Arbeitsstelle für den
Wiederaufbau »nseres Vaterlandes das Aeußerste zu tun.
Berlin, 1 . Jan. 1920. Der RtzHspräsident : gez . Ebert.

Aus Stadt «nd Land.
_ - Meurtei «, 3 . Januar 1930.

*. De« Kaleuder für 1920 finden unsere Leser auf der
3. Seite unseres Blattes.

* Der JahresweLkel vollzog sich hier in der üblichen
Lei,, :, mtt vec Auvliuy 'uc, daß dttsmat am Sywistrravcuo
gefackelt wurde, an Stelle des üblichen Fackelns am Hl.
Abend, das infolge des Hochwassers aussallen mußte . Der
Gottesdienst am Abend des alten Jahres war sehr zahlreich
besucht und trug dem großen Ernst unserer Zeit Rechnung.
Weniger die tolle Schiestrei um 12 Uhr. die sich in den
feierlichen Klang der Glocken und das Spiel der Stadtka¬
pelle mischte und fast kein Ende nehmen wollte. Am Neu¬
jahrsfest brach nach vielen trüben »nd nassen Tagen die
Sonne einmal wieder durch und brachte einen freundliche»
Strahl in das Menschenherz, es hoffend machend , daß aus
die Jahre trüb und traurig uns auck die Sonne des Glücks
wieder leuchten wird.' Die amtliche » Bekauutmachuuge« des Oberamtsbe¬
zirks Nagold erscheinen von heute an unter „ Amtliches*
im Inseratenteil unserer Zeitung. Da unsere Zeitung Aus
den Tannen vom neuen Jahr ab lt . Beschluß der Amts-
VersammlungBezirksamtsblatt ist, kommen in ihr
nun sämtliche amtl. Bekanntmachungen zur Veröffentlichung.
Diese sind auch für unsere Leser in den Oberamtsbezirken
Calw und Freudenstadt von Wichtigkeit , da die Be- ,
kanvtmachungen der Oberämter mit einzelnen Ausnahme«
fast die gleichen im ganzen Lande sind.

Trlephovstöruuge ». Wie «ns mitgeteilt wird, hat der
Unfug der Schießerei in der Neujahrsnacht insofern
Schaden verursacht, als eine ganze Anzahl von Telephon-
drähien für hiesige Fernsprechteilnehmer durchschossen wurden.
Neben der Störung der Telephonveibindungen kostet die
üble Sache dem Staat ein ordentlich Stück Geld.

Rückzahlung - er Schülerzeichrmigen. Die hiesige
Sparkasse zahlt iw Laufe dieses Monats die Schüler-
Zeichnungen zu den Kriegsanleihen in bar oder durch
Übertragung auf einen Sparkassenschetu zurück. An sich
wäre die Auszahlung frühestens auf 1 . Jan . 1921 vorzu-
mhmen gewesen, weil den Schulzeichnern das Versprechen
gegeben wurde, die Beträge bis zum Ablauf von 2 Jahren
nach Friedensschluß mit 5°/« zu verzinsen, sie «nterdtffen
zu sperren « . nach Ablauf dieser Sper -feist zurückzu whlen.
Nun haben aber verschiedene Oberamtssparkaffen bereits die
Rückzahlung durchgeführt «nd damit den Anschein erweckt,
als ob diese vorzeitige Auszahlung eine besondere Ver¬
günstigung seitens der Kaffe wäre. Obwohl es an sich
richtiger wäre , das bei der Anzahlung gegebene Versprechen
zu halten , glaubte der Aufstchtsrat der diesigen Sparkaffe
nach dem Vorgang der Oberamtssparkaffen keine Veran¬
lassung zu haben, die Kaffe einer Mißdeutung aussetzen zu
sollen und hat die sofortige Auszahlung bejchloffen.

— Erhöhung des Holzeinschlags . Aus Grund
der Verordnung über die Erhöhung des Holzeinschlags
zur Linderung des Mangels an Nutz- und Brennholz
vom 29 . Nov . 1919 hat der Reichswirtschaftsministcr
angeordnet , daß der Einschlag an Laub- und Nadelholz
zusammen um ein Drittel für die Zeit vom 1 . Oktober
1919 bis 30. September 1920 erWit wird.



— Volkszählung . Die Mitteilungen oeS Stat . Lan-
desamts veröffentlichen das abschließende Ergebnis dev

letzten Volkszählung vom Oktober ds . Js . Die Zivil¬
bevölkerung in Württenrberg beläuft sich auf 2509089/
i« Neckarkreis find es 927 963 , im SchwarzwaldkreiÄ
583771 , im Jagstkreis 418118 , im Donaukreis 579 237,

Bewohner.
— Einnahmen der württ . Staatseisenbahnen.

Im November 1919 wurden auf den württ . Staats-

ersenüahnen befördert 5552000 Personen und 1292 636

Tonnen Güter . Die Einnahmen aus dem Personenver -^

kehr betragen 4416000 Mk ., aus dem Güterverkehr
11437 000 Mk . Seit dem 1 . April ds . Js . wurden ver - .

einnahmt 112808000 Mk.
— Leimkehrende württ . Kriegsgefangene . Wie¬

das „Stuttg . N . Tagbl . " meldet , sind unter den im

Durchgangslager Rastatt eingetroffenen 320 leichtverwun¬
deten Kriegsgefangenen 20 Württembergev . _ _

— Preiserhöhungen . Die bevorstehende Kohlend

Preiserhöhung soll wesentlich über den Betrag hinaus-

geycn , der im November von den Zechenbesitzern verlangt
wurde . Man rechnet mit einer Gesamterhöhung von an¬

nähernd 40 Mk . pro Tonne , wenn die Anträge des Rhei-

Mjch-Weslfä '
.ischen Kvhlensyndikats vom Reichswirtschasts-

ministerium genehmigt werden.

.Zwischen dem Reichswirtschastsministerium und den

Eisenwerken sollen am 9 . Januar Verhandlungen
stattjinden , um eine einheitliche Festsetzung der Preise am

Eisenmarkt herbeizuführen.
— Freigabe des Harzes . Das Reichswirtschästsmi-

» isterium hat die Bewirtschaftung von Harz und ver¬

wandten Stoffe aufgehoben . Die Einfuhr dieser Roh¬

stoffe und die Ausfuhr der aus ihnen hergestellten Fertig¬

erzeugnisse unterliegt jedoch noch der Ueberwachung durch
das Reich.

— Trinkbranntwein. Vom 1 . Januar 1920 ab
unterliegt jeder Trinkbranntwein , der sich nicht im Be¬

sitz von Verbrauchern befindet , dem Freigeld und dem

Verpackungszwang , d . h . der Trinkbranntwein darf an

einen Verbraucher nur abgegeben werden in Behältnissen
mit einem Raumgchalt von V̂ , Vs , Vi und 1 Liter . Das

Frcigeld beträgt je nach diesem Raumgchalt 25 , 50 , 75

und 100 Pfg.
— Freigabe der Reichsgoldmünze » . Me Verord¬

nung über das Verbot des Agiohandels mit Reichsgold¬

münzen vom 23 . November 1914 ist mit sofortiger Wir¬

kung aufgehoben worden . Vor kurzem ist bekanntlich auch
das Verbot der gewerblichen Verarbeitung von Reichs¬

münzen und die Bekanrftmachuna über den Verkehr mit

Silber und Silberwaren außer Kraft gesetzt worden.

ft. Wildberg , 2. Januar. (Unglücksfall.) Als in den
frühen Abendstunden der Sylvesternacht ein 3 Jahre im
Felde Gestandener eine Grwehrsalve aus einem verrosteten
Gewehr abgeben wollte, riß es ihm durch die Zersplitterung
kr Büchse eine Hand ab.

js Stuttgart , 1 . Jan. (Silvesternacht ) Schonlaoge
vor Mitternacht ging am Altjahrsabend die leidige Schießerei
wieder los. Als die 12 . Stunde schlug, hob zum Beginn
deS neuen Jahres ein Höllenspektakel an, verbunden mit
einem Geknatter von Gcwchr und Pistolenschüssen , von
Handgranaten und Bombenschlägen , daß man sich in eine
Schlacht versetzt glauben konnte . Der Lärm verstummte
erst langenach l Uhr . Die Siche- heitsorgane waren gegen das
Treiben machtlos. Die Wirtshäuser blieben bis 1 Uhr gefüllt,
da die Polizeistunde trotz der Kohlen- « . Gasoot bis V»1
verlängert war.

ff Stuttgart, 1 . Jan. (Die Neujahrsnacht ) Der Po-
lizeibericht schreibt : Die Neujahrsnacht ist ohne besondere
Zwischenfälle verlaufen.

. Reutlingen, 31 . Dez. (Glo ckenstiftung .) Fa¬
brikant Anner Hai zur Erinnerung an seinen verstor¬

benen Sohn zwei neue Glocken für die Leonhardskirche

gestiftet.
Schwenningen, 31 . Dez. (Betrüge risch er Dieb .)

In Unterkirnach wurde der Gemeinderechner Beha von ei¬

nem angeblichen deutschen Kriegsgefangenen M Unter-

vfsiziersuniform , dem er Beschäftigung gewährt hatte§
.schwer bestohlen . Dieser öffnete in der Nacht den Geld«

schrank , entwendete 6800 Mk . und verschwand.

Aus dem Gerichtssaal.
" Stuttgart , 31 . Dez . (Wirteproz e-A.) Gegen 30

Kiesige Wirte mußten sich vor dem Schöffengericht wegen

Überschreitung des Mosthöchstpreises um 20 bAv . 40

Pfg . verantworten . Sie wurden zu Geldstrafen von 50

bis 200 Mk . verurteilt . _ . . .

Vermischtes.
Zwangsvollstreckung gegen Dr . Helfferich. Wia

das „ B . T ." behauptet , ist am Montag in der Bev-

liner Wohnung Dr . Helfferichs eine gerichtliche Pfändung

vorgenommen worden , um die vom parlamentarischen

Untersuchungsausschuß verhängte Geldstrafe von 300 Mk.

Lcherzustellev . - - — — - - -

Hochwasser . Das Main-Hochwässer gefährdet , wie,
dem „Berliner Lokalanzeiger " aus Mainz berichtet wird/
den Schleusenneubau bei Rotheim . Rheindammbrüche'
werden im Rheingau befürchtet . !

^ Schiffbruch . Der Rotterdamsche Dampfer „ Antons

,van Dryiel " ist an der kanadischen Küste gescheitert . Meh -!

rere Boote wurden ausgcsetzt , konnten aber das Land nicht!
erreichen . Einige Personen befinden sich noch an Bord,
doch, ist ihre Lage hoffnungslos . . . _ . „

Erdgas . InNeuengamme bei Hamburg ist mm.
bei Bohrungen nach Erdgas in 280 Meter Diese auf Gas

ŝtoßen , das gleich aufgefangen und nach dem Hamburger
aswerk Tiefstak geleitet werden konnte . ,
Die BeamLnngen . In einem Artikel „AbbäU del

Beamtenkörpers
" verbreitet sich der Gemeinderat Rechts

rat Mayr in München in der „ M . A . Abendztg ." !

über das anschwellende Heer der Beamtenschaft im Reich,!

Staat und Gemeinde und über die finanziellen Folgen

dieser Erscheinung . Die Stadtgemeinde München beschäf¬

tigt heute noch 2500 Aushilfskräfte , obwohl die im Kriegs¬

dienst gestandenen Beamten wieder in ihre Stellen zurück-

gekehrt sind . Als Ursache nennt er die verminderte Ar¬

beitsleistung der Beamten , den die Arbeitsleistung nach -!

teilig beeinträchtigenden Einfluß der ungeteilten Arbeits¬

zeit , die Ueberorganisation , die Vervrdnungswut . Die

ständigen Beamten der Stadt München erfordern ohne,

die Aushilfskräfte und Arbeiter jetzt schon einen jährlichen!

Aufwand von rund 30 Millionen Mark (gleich 200 Proz . '

der Gemerndeunrlagen ). , Sühhx Lasten können nicht mehr'

länger getragen werden!

Erfreuliches vom neuen Jahr . A . am Neujahrs-
tag -Morgen : Na , Herr Professor ! Sie sehen ja ganz
'verklärt aus . Was haben Sie denn in den paar Stunden

vom neuen Jahr schon so Vergnügliches erlebt ? — Bl:

D̂enken Sie sich, mein Lieber ! Dieses Glück : das neue

Jahr ist durch die siebente Potenz von zwei teilbar ! -- .
- Der Optimist : Gott sei Dank ! Deutschland ist ge¬

redet ! Das neue Jahr ist ein Schaltjahr ; — ein gan¬

zer Tag produktiver Tätigkeit mehr ! — Der Pessimist : .

, . Wer nur unter der Voraussetzung , daß an diesem

>Tag näbt gestreikt wird . — Der Optimist : . . . Aus-

geMossm . Der 29 . Februar fällt auf einen Sonntag ! —

Letzte Nachrichten
WTB. Parks, 1 . Jan . Die Agentur HavaS demen¬

tiert die NachriLt , daßPrinz Al xavder von Serbien
bei einer Explosion in Belgrad den Tod gefunden habe.
D 'ese Nachricht entbehrt sider Grundlage . Der Prinz be¬
findet sich in Frankreich. Er hat am Montag Cannes ver¬
losten, um noch Paris zurückzukehren wo er er stch gegen¬
wärtig aufhält.

WTB. Paris, 1 . Jan. .Petit Puristen ' sagt, man
erwarte die Antwort - er deutschen Regierung be¬
treffs der schriftlich gemachten Zugeständnisse der Alliierte«
in -er Seapa-Flow Angekrgevheit. Generalsekretär Du-
tasta und Freiherr von Leisner Hallen den 6 . Januar nur
als möglichen Tag des Inkrafttretens des Friedensvertrags
ins Auge fasten können . Es sei aber heute schon fast sicher,
daß dieses Datum überschlitten werden würde . Der Aus»
tausch der Ratifikationsurkunde dürste nicht vor dem 10.,
ja selbst 12. Januar erfolgen.

WTB. Kopenhagen. 31 . Dez Berlinske Ttdende
meldet aus Stockholm , daß der frühere deutsche Statthalter
in Elsaß Lothringen , Fürst Wedel, in Stockholm, 77 Jahre
alt, wstorbr » ist.

WTB. Budapest, 2. Jan. (Ung. Korr.-Bur .) Laut
amtlicher Bekanntmachung nimmt der Staat vom 1 . Januar
1920 an devZwsrndieustder ungarischen Staatsschuld
wieder auf. Danach werden Coupons der 4°/otgen ungari¬
schen Goldrente , der 3 ' /Dolgen ungarischen Kronenrente und
der am 11 . November 1916 emittierten 5llr"/« igen Staats¬
kastenscheine eingelöst , wenn der Titre -Bcsttzer ungarischer
Siaatsagehöriger ist, der auf unter ungariicher Verwaltung
stehendem Gebiet lebt , oder wenn eine Rechtsperson dott
ihren Sitz hat und die Titres wenigstens seit dem 31. Ott.
1918 besitzt.

WTB. Hambnr- , 2. Jan. Der erste Passagier-
dampfer von Amerika , der 13 000 Tonnen Dampfer ,Mand¬
schurin, ist von New Jork auf der Elbe eingetroffen.

WTB. Parks , 31 . Dez. Agerce Havas. Der Oberste
Rat der Alliierten trat heute morgen unter dem Vorsitz von
Jules Ccmbon zusammen . Der Rat beschloß, daß alle

Maßnahmen bezüglich des Inkrafttretens des Friedensver¬
trages vor dem 6. Januar, dem Tage, ver für den Aus¬
tausch der Ratifikationen in Aussicht genommen ist, getrof¬
fen werden wüsten. Sofort nach Inkrafttreten des Frie-
densver trage» soll die deutsche Regierungdie 192 000 Ton.
v ' N Schwimmdocks abli . sern, zu deren unverzüglicher
Ablieferung sie sich verpflichtet hat. Der Rest des abzu-
liefervdcn Materials ist innerhalb einer Frist von30Monaten
abzuliefern.

WTB. Berit«, 2. Jan. Aus Thorn wird dem Berl.
Lokalanz. mitgetcilt , doß nach der Bromberger .Ost¬
deutschen Rundschau' die Übergabe BrombergS an den
poluische» Staat voraussichtlich am 17 . oder 18. Januar
erfolgen dürfte.

WTB. Berlin, 2. Jan. Dem Berliner Lokalanzeiger
zufolge trafen im Dortmunder Hafendie erste« Schiffe
mit schrv«disch« m Erz seit der Verhängung der Blockade-eiu.

WTB. Berlin, 2 . Jan. Wenn auch allgemeinin dm
Morgenblältern ein ruhiger Verlauf der diesmaligen Syl-
vrskrvacht in GroßBerlin fcstgcstellt wird, so fehlt eS
doch nicht an Hervorhebungen einzelner ^Erscheinungen , die
beklagt werden.

^
Truck uni, Verlag der W. Rieter'schen Buchdmckerkt, AiKerMs

l Für die SchMlettrmg verautwortlichr Ludwiz Laak.

Unsere Zeitung bestellen!
M Le re kr » cd ». K

» ei fremden Menschen nimmt man sich zusammen,

Da merkt man auf , da sucht man seinen Zweck

In ihrer Gunst , damit sie nutzen sollen;

Allein bei Freunden läßt man frei sich gehen,

Man ruht in ihrer Liebe , man erlaubt

Sich eine Laune ; ungezähmter wirkt

Die Leidenschaft, und so verletzen wir

Am ersten die, die wir am meisten lieben.

v»8 6ediWM svii Kätklldoop.
Roman von H . Hill.

(dd . Fortsetzung ). (Nachdruck verboten ) .

De Gusrin hatte ihm ruhig zugehört . Jetzt sagte er nach
kurzem Besinnen:

»Mein lieber Herr Pastor , so leid es mir tut , bin ich doch
nicht in der Lage, Ihrem Wunsche zu entsprechen. Ich selbst
dm, was mau so sagt, menschenscheu —" Er lächelte ein wenig
— „das heißt , ich vermeide jede Berührung mit Leuten, die
mir fremd sind und die mich nichts angehen. Mit den untern
Schichten des Volkes aber komme ich überhaupt nicht in
Berührung . Ich weiß von der Bevölkerung hier gar nichts.
Und auch sonst hege ich nicht den kleinsten Verdacht gegen
irgend jemanden ."

Der Pastor Katenhusen war sichtlich enttäuscht.
„Verzeihen Sie , daß ich Sie damit belästigt habe," sagte

er. „Aber ich wußte nicht, an wen ich mich sonst wenden
tollte . "

„Und meinen Sie nicht, daß Sie bei den Leuten des

Dorfes selbst etwas in Erfahrung bringen könnten? "

Der andere schüttelte den Kopf.
„Ich bin soeben im Dorfe gewesen. Und ich habe den

Eindruck gewonnen, daß die Leute vielleicht wirklich nichts

wißen , jedenfalls aber nichts wissen wollen . Können Sie

mir nicht vielleicht einen Wink geben, bei welchem der Guts¬

nachbarn meines Bruders ich am ehesten etwas erfahren kann ?"

„Soviel ich weiß, ist ein gewisser Lalendors der beste

Freund des Toten gewesen, " erwiderte de Gusrin . „Aber ich
vermute , daß Sie auch da nichts Neues erfahren werden . Der

Mann hat doch vermutlich alles , was er weiß, den Behörden
jbereits mitgeteilt ."

„Und die Familie von Letzow ? Hat mein Bruder mit

ihr keinen Berkehr unterhalten ?"

„Soviel ich weiß — nein ! Aber der junge Herr von

Letzow und ein anderer , Herr — von Melten , glaube ich
— der auf Greifenhagen zu Besuch weilt, fanden sich auf
die Nachricht von dein Unglück sofort in Katenhoop ein.

Herr Mellentin war ja auch mit der Familie von Letzow

befreundet ."
Befremdet hob Pastor Katenhusen den Kopf.
„Ich verstehe Sie nicht recht — „war befreundet" ? —

Das heißt doch wohl, diese Freundschaft bestehe nicht mehr ?"

Abwehrend hob der Franzose die Hand.
„O bitte — diesen Sinn sollten meine Worte keinesfalls

haben ."
Er ging dann rasch über das heikle Thema hinweg.

Sie sprachen noch eine Viertelstunde über dieses und jenes,
und als Pastor Katenhusen aufbrach, nahm er die Ueberzeugung
mit stch hinweg, einen geistvollen und umfassend gebildeten
Edelmann kennen gelernt zu haben. Bis an die Freitreppe
gab ihm de Gusrin das Geleit , und ihr Abschied fiel Herz«
sicher aus , als man es «ach der Kürze ihrer Bekanntschaft
hätte erwarten sollen.

»Ich hoffe bestimmt, Sie schon in den allernächsten Tage«
wiederzusehen,' sagte der Baron . »Ich werde meine Diener¬

schaft ausfragen und meine zuverlässigsten Leute aus Er¬

kundigung in das Dorf schicken. Vielleicht bringen sie mehr
heraus als wir , denen die Fischer und Landleute von vorn¬

herein mit Mißtrauen und vielleicht auch Furcht begegnen. '

Pastor Kätenhusen ging. Den Wagen, den ihm der

Baron angeboten , hatte er abgeschlagen, da er noch einmal

nach Camerow wollte, um den Geistlichen aufzusuchen. De»

Mantelkragen in die Höhe geschlagen, ging er rasch unter
den sturmgepeitschten Bäumen dahin, und er gewahrte es nicht,
daß ihm die Blicke zweier in düsterem Feuer glimmende»
Augen folgten — gewahrte die riesenhafte Gestalt des ManneS

nicht, der stch trotz Sturm und Regen hier hinter den Büsche«
aufhielt , und vernahm auch die geflüsterten Worte nicht:

»Narren sind sie — Narren ; einer wie der andere ! ldck
nm dieser Dummköpse willen hat es der Mühe wahrhaftig
nicht gelohnt .'

13. Kapiter
^

Pastor Lödingsen, der Amtsgeistliche von Camerow , war
ein hoher Siebziger , ein hagerer , fast schüchterner Greis , der
den Amtsbruder ungemein zuvorkommend empfing. Er führte
ihn sofort in die mit altväterischen Möbeln ausstasfiert»
Wohnstube und schenkte ihm ein Glas Wein ein.

„Das wird Ihnen gut tun nach dem Weg durch Stur»
und Regen, Herr Amtsbruder, " meinte er. „ Ein fürchter¬
liches Wetter !"

Er nötigte de» Gast , ans dem Sofa Platz zu nehmen, und
setzte stch auf einen Stuhl ihm gegenüber. Ostenbar brannte
er vor Neugierde, was den andern zu ihm treibe» mochte.

wartete jedoch Hskret eine Erklärung Pastor Katenhusc^s ab»
ohne eine Frage zu stellen.

Katenhusen sagte ihm als Einleitung ungefähr das
gleiche , was er schon de Gusrin erklärt hatte . Dann fuhr
«r fort:

t „Wohin ich bis jetzt gekommen bin, begegnete ich nur
stummem Mißtrauen und Achselzucken , oder aber ich traf
auf Leute, die zwar den Willen hatten , mich zu unterstützen/
aber tatsächlich nichts wußten . Mit dem einen ist mir natür¬
lich so wenig geholfen wie mit dem andern . In meiner!
Not weiß ich mir mm keine« andere» Rat , als mich an
Sie , an meinen Amtsbruder , zu wenden . Sie find lange i»
Camerow , Herr Pastor , wie ich aus einer gelegentlichen Aeuße» !

rung meines in Frieden ruhenden Bruders weiß. Sie müssen!
die Leute hier besser kennen als irgend ei« anderer , und ich'
hoffe, daß Sie mir einen Fingerzeig geben können — nichts
wer etwa verdächtig ist, sondern wer über allen Verdacht er» !

haben ist, und wen ich von vornherein mit meinen Nach¬
forschungen unbehelligt lassen kann." , .

Fortsetzung folgt.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Mehl « ud Brotpreise.

Die Mehl - und Brotpreise werden vom 1. Januar 1980
ab wie folgt festgesetzt:

I. Der Großverkanfspreis des Kommunalverbands:
Weißmehl Mk. 95 .— für je 1 Dz.
Brotmehl , 85 .— » » » »

II . Verkaufspreis der Großhändler:
Weißmehl Mk. 96 .50 für je 1 Dz.
Brotmehl , 86 .50 » » , »

III . Der Kleinhandelspreis bei Abgabe durch die Klein¬
händler und Bäcker an die Verbraucher:

s ) für Mehl:
Weißmehl Mk. 1 .05 für 1 Kilo
Brotmehl , 0,9k . , ,

d) für Brot:
1 Weißbrot für Kranke zu 300 Gr . 0,30 für 1 Kilo
1 Schwarzbrot zu 1000 Gr . 1 .— » , ,
1 Schwarzbrot zu 500 Gr . 0,50 » » „
in Wirtschaften 1 St . Hausbrot zu 50 Gr . 0,05 » » »

Ferner dürfen laut Erlaß der Landesgetreidestelle Stutt¬
gart No . 75 vom 13 . Dezbr. Weizenkleinbrote im Gewicht
von 75 Gr . in beliebiger Form als Wecken, Kipfe, Brezeln
»nd dergleichen hergestellt werden, zum Preise von 13 Pfg.
gegen Abgabe von Weizenbrotmarken.

Nagold , dm 30 . Dez . 1919 . Oberamt: Münz.
Oberamt Nagold.

In den Gemeinden Niefern vnd Oeschelbron« Bez.
> « t Pforzheim ist die Maul - u . Klauenseuche ausgebrochen.

Den 31 . Dezember 1919 . Münz.
Oberamt Nagold.

Kurs für Bauschlosser in Eiseukoustruktious Lehre
Voraussichtlich in Stuttgart in der Zeit vom 10 . bis

SO. Februar 1930 als Tageskurs.
Näheres Gewerbeblatt Nr . 51 von 1919.
Den 30 . Dez . 1919 . Münz.

Häntezuschläge.
Laut Erlaß der Fleischoersorgungsstelle für Württemberg

und Hohenzollern vom 34 . Dez . 1919 Nr . 13564 sind die
andie Tierhalter z» zahlenden Häntezuschläge für Schlacht-
tiere für die Zeit vom IS . Dezember 1919 vis 18 . Jan.
1920 einschließlich für den Zentner Lebendgewicht — in
Abänderung der oberamtlichen Bekanntmachung vom 17.
Dezember 1919 , »Aus den Tannen ' Nr 395 — in folgen¬
der Weise festgesetzt worden:

für Rinder ausgenommen Kälber Mk. 48 .—
. Kälber Mk. 87 —
„ Schafe Mk. 54 .—
, Pferde, einschließlich Fohlen,

Eseln und Mauleseln Mk. 33 —
Die Höchstpreise für Nutz - und Zuchtrindoieh von Mk.

130 für den Zentner Lebendgewicht werden in folgender
Weise abgeändert:

Großvieh 130 Mk. und 48 Mk. ^ Mk. 178 .—
Kälber 130 Mk. und 87 Mk. — Mk. 317 .—

Nagold, den 30 . Dez. 1919 Oberamt: Münz.
Ausstellung von Waudergewerbescheiuen

für das Jahr 1SL « .
Diejenigen Personen, welche im Jahr 1930 ein Wan¬

dergewerbe betreiben wollen, werden aufgefordert, in Bälde
einen Antrag zur Ausstellung eines Wandergewerbescheins
mit den nötigen Unterlagen versehen (gemeinderätlicheS Zeug¬
nis, Steuerschein und Photographie) hier einzureichen.

Nagold, den 30 . Dez . 1919 . Oberamt: Münz.

Lege « vo « Gift behufs Vertilgung bo » Rabe « ,
krähe » «ud Saatkrähe « .

Vom Ministerium des Innern sind die Oberämter er¬
mächtigt , die Anwendung des von der Firma H . Degener
in Swinemünde mit Strychnin hergestellten Mittels zur
Vertilgung von Krähen (Krähentod) unter Anordnung der
erforderlichen Vorsichtsmaßregeln nach Maßgvbe des 8 31
der Giftverfügung (Reg.Bl . 1914 . S . 397) auch für die
Zeit von jetzt vis 31 . März 1920 zu gestatten . Es ist
insbesondere Vorkehr zu treffen , daß die nicht aufgenomme¬
nen Giftbrocken wieder eingesammelt werden und daß, solange
das Gift ausgelegt ist, keine Hunde oder sonstigen Haus¬
tiere oder Kinder ohne Aufsicht auf die damit belegten Fel¬
der gelangen.

Auf die Auswahl und sachgemäße Unterweisungder mit
dem Auslegen nnd Wiedereinsammelnder Giftbrocken beauf»
tragten Personen ist besondere Sorgfalt zu verwenden.

Etwaige Gesuche um die Erlaubnis zum Auslegen des
Gifts auf freiem Feld sind rechtzeitig durch Vermittlung der
Ortspolizeibehörden, welche auf den gedruckten Ministerial-
erlaß vom 36 . März 1917 Nr . II 1109, zugestellt unterm
3 . April 1917 Nr . 479, hingewiesen werden , beim Oberamt
eiuzureichen.

Den Gemeindeverwaltungen wird die Anschaffung des
Gifts auf Kosten der Gemeinden und das Auslegen des
Gifts durch von den Gemeinden bestellte, zuverlässige Per¬
sonen wiederholt dringend empfohlen , da ein wirksamer Er¬
folg nur dann zu erwarten ist, wenn das Legen der Gift¬
brocken planmäßig auf den ganzen Gemeindemarkungen er¬
folgt.

Nagold, den 30. Dez . 1919 . Oberamt: Münz.

Berueck

Verkaufe sofort einige Stück

LlllMsUe
mit oder ohne Lämmer.

3akob Srotzhans.

Alteusteig.
Eine gute

Nutz» «nd
Schaff-Kuh

verkauft
Dürr. ZIegelhütt«.

MemzWer -Derein
Musteig.

Der Verein beabsichtigt , in den nächsten Wochen einen

Kur; für Anfänger und AnBgeriuueu
in der Bienenzucht zu veranstalten. Lusttragende wollen sich
beim Unterzeichneten melden . Vorstand Kachele.

Kohlmühle.
Der Unterzeichnete verkauft am Samstag , de » L .jJa » .

nachm . 3 Uhr

Heuscheuer, 7 Meter lang , 4 Meter breit , mit

angebautem Schöps 5,60Mtr . lg . , 2,50 Mir . breit
1 Obstmühle mit Presse
1 Schleisstein mit Fuß - und Kraftbetrieb
1 Gartenzaun 10 Mir . lg . , 12 Mir . breit
4 Leitern , 8,50 Meter lang
1 Vorgelege . 2,70 Mir . lang , mit 2 Scheiben

und Lager
1 älterer Kleiderkasten
1 Wandkästchen
1 Backmulde
1 Futterschneidmaschine

Seeger , Säger.
Alteusteig.

Das sich im Umlauf befindliche Gerücht , ich habe hiesige
Metzger angezeigt , ist

unwahr.
Ich bin nur für eine gerechte Verteilung des von der

Versorgungsstelle gelieferten Fleisches eingetreten , damit ich
auch meine Kunden in Quantum und in Qualität beliefern
kann , wie die Konkurrenz . Ich habe jedenfalls nicht so
schamlos gehandelt, wie an mir gehandelt wurde.

Chr. Luz zur Rose.

öerkitsekM'
Vikll8t

am näelisten LomitaZ

vr . Han8 VvAvI
de ! äer Lckvsne

rslspdou Xr . 8.

TMmei«

Mosteig
Gut Heilt

Morgen Samstag Abend
8' /r Uhr

MWr-
VekfiMlmg

im Lokal.
Vollzähliges Erscheinen er¬

wartet der Vorstand.

Droginal-
Bonbon

gegen Huste» «ud Heiserkeit
wieder zu haben

SchwarznM -Drogerie
^ Meosteig

>> Tele ?» « 4t . II

r
Kohlmühle.

Feier. ;
Auf Souutag , de » »

4 . Januar laden wir»
! Verwandte, Freunde und j
^ Bekannte zu einem Ab - s

schied freundlich st ein . ch

Mille Seeger . »

Einen
Alteusteig.

Hund
( Airedale - Terrier)

hat im Auftrag zu verkaufen
Carl Wochele.

Alteusteig.
Eine 3zimmrige

sucht auf 1 . April zu mieten

Kirgis.

Alteusteig.

Eine Restpartie

Geld Wem
aus starkem Eisenblech
außen stahlblau , innen rot
lackiert (Chatouillen - Form)
Größe 22/15/9 cm gebe zum
Räumungspreis von Mk.
18. — per Stück ab

C. W. Lutz Nachf.
Fritz Bühler jr.

Ein 7 u. ein 9 Monate altes

verkauft
Adam KnSntzler

Spielberg.

Suche
gegen gute Sicherheft

Spielberg.

W ' Todes-Anzeige.
Teilnehmende « Freunden , Verwandten und

Bekannten geben wir die schmerzliche Nachricht,
daß unser lieber Gatte , Vater . Bruder , Groß -
und Schwiegervater

3oh. Michael Schaible
Fuhrmann

letzten Mittwoch nach schwerem Leiden im Alter
von 77 Jahren in dem Herrn entschlafen ist.

Zugleich teilen wir in tiefem Schmerz mit,
daß es unserem lieben Sohn und Bruder

Friedrich Schaible
nicht vergönnt war , die heißersehme Heimat
wiederzusehen . Derselbe ist im Alter von 39
Jahren nach über 4 jähriger Kriegsgefangenschaft
in Frankreich mit 5 Kameraden durch eine
Granatenexplosion ums Leben gekommen.

Beerdigung und Trauergottesdienst finden
Sonntag , den 4 . Januar , nachm .

' /-2 Uhr statt

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Christine Schaible » geb . Morhard.

I

Sparkaffe Alteusteig
e. G m . b H.

Gemäß Aufsichtsratsbeschlußvom 29 . Nov.
v . Js . werden die Lei unserer Kasse angelegten

SUerzeWunAettöge
samt aufgelaufenen Zinse» auf IJsu. 1S2V
zurückbczahlt . Das Geld wolle im Laufe ds.
Mts . gegen Rückgabe der damals erteilten
Quittung an unserem Kassenschalter ab geholt
werden . Die Zurückoergütung erfolgt entweder
in bar oder durch Uebertvaguug auf
eiue » Sparkasseuscheiu.

Den 2 . Jan . 1920.

^ Die Kaffenoerwattnng . ^

stlarib kjMMer
ÜNo vkukellMim

^ llmanäle Ninäersdaek

weujakr 1920.

bei S °/o Berziusuug auf¬
zunehmen

Angebote unter Chiffre K.
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Oie Zrö88te unft 8ckön8te ^ U8W2liI von

Orit. 21161'- ? tiöriix>

Nali - NasckinSN
V eisenkbare Nasctünen : : Hancjw6rk6rmaekin6N

ru mü83iZ6n krei8en kmäen 8ie bei

kr. ttersoZ Oaliv
stlasckiusLliLnlllullK null Rsparsturvsrkstätts.
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